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Rahmendaten

Umfrage 
„zwischen den 

Jahre“

44 
Teilnehmende



1. Worauf würdest Du mit Blick auf den 
Pfarrberuf/das Vikariat am ehesten im 
Theologiestudium verzichten wollen?
Sprachen sind zu intensiv 

(insb. klassisches Griechisch und Latein)

Zu wenig praxisorientiert 

(bspw. ½ Praxisjahr des Vikariats ins Studium ziehen)

Examen = realitätsfern und intransparent

Studium = persönliche Reifung; nichts ändern



2. Was hilft Dir aus Deinem 
Theologiestudium im Vikariats-/ 
Pfarralltag?

Grundlagenwissen in allen 
Bereichen (insb. ST und Exegese)

Reflexive Hermeneutik



3. Was hättest Du Dir an Wissen von 
einem Theologiestudium im Bezug auf 
das Vikariat/den Pfarrberuf gewünscht?

Deutlich mehr Praxisbezug (insb. Rel.-Päd. / 
Religionspsychologie)

„Kompetenzen statt Wissen“

Grundlagenwissen für pfarramtliches Arbeiten 
(Personalführung, Liturgik, Finanzwesen, Kirchenrecht uvm.)



4. Welchen Stellenwert hat im Beruf und 
Denken das Bekenntnis der ELKB (CA 
usw.) für Dich?

„Grammatik“ im Hintergrund

Sehr wichtige, Orientierung gebende 
Richtschnur

Geringen bis keinen



5. Was gefällt Dir am Vikariat / was hat 
Dir besonders gut gefallen?

Praktisches Ausprobieren 

Gemeinschaft mit Menschen in der gleichen Situation

Sehr vereinzelt: PS als fester Standort

PS-Kurse 

„Gar nichts!“ 



6. Was würdest Du am Vikariat ändern?

Pfarramtliche Tätigkeiten als eigenes Ausbildungsfeld

Zusammenlegung von 2. Examen und Dienstzeugnis zu einer einfach 
„Eignung“

Vereinzelt: Den Umgang mit Vikar:innen von Seiten der Personalabteilung

Mentoratswechsel erleichtern

Mehr Freiräume für Erprobungen in allen Bereichen ermöglichen



Vielen Dank für 
Ihre
Aufmerksamkeit!


